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8. Änderung

Kennzeichnung in Textform gemäß § 9 (5) BauGB
Unter den im Geltungsbereich liegenden Flächen ging der 
Bergbau um.
Auch nach Beendigung des Kohleabbaues muss mit 
bergbaulichen Auswirkungen gerechnet werden.
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GSt

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Als Art der baulichen Nutzung ist „Kerngebiet“ (MK3) gemäß § 7 BauNVO festgesetzt.
1.2 Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO in Verbindung mit § 1 Abs. 9 BauNVO sind innerhalb des MK3-Gebietes von den 

gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allgemein zulässigen Vergnügungsstätten Spielhallen aller Art (z.B. Spielpubs 
oder Spielcasinos), Wettbüros sowie Betriebe zur Vorführung pornographischer Filme und Sexdarbietungen (z.B. 
Sexkinos und Life-Darbietungen) nicht zulässig.

2. Ver- und Entsorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

2.1 Ver- und Entsorgungsleitungen sowie sämtliche Niederspannungs- und Telekommunikationsleitungen im 
Geltungsbereich sind unterirdisch zu verlegen.

3. Pflanzungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

3.1 Innerhalb des Kerngebietes MK3 sind 9 Bäume entsprechend der Artenliste 1 anzupflanzen.
3.2 Innerhalb der Fläche für Stellplätze und Garagen ist eine Fläche von ca. 300 m² zum Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen im Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 25a  BauGB entsprechend der Artenliste 1 
vorzuhalten.

       Artenliste 1 (Baumpflanzungen in befestigten Flächen)

Botanische Bezeichnung (Deutsche Bezeichnung) Mindeststammumfang in cm
Acer platanoides Spitzahorn 14 - 16
Carpinus betulus Hainbuche 14 - 16
Crataegus monogyna Weißdorn 14 - 16
Crataegus laevigata ´Paul´s Scarlet´ Rotdorn 14 - 16
Fraxinus exelsior Esche 14 - 16
Querus robur Stieleiche 14 - 16
Tilia cordata Winterlinde 14 - 16
Platanus x acerifolia Platane 14 - 16 

4.       Bauliche Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§9 (1) Nr. 24 BauGB)

4.1     Zum Schutz vor Verkehrslärm der angrenzenden Straßen sind im gesamten Geltungsbereich dieser Änderung 
          passive Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

          Im MK3- Gebiet müssen alle Außenwandkonstruktionen (einschl. Fenstern o.ä.) von Gebäuden mit Räumen zum
          dauernden Aufenthalt mindestens ein bewertetes Schalldämm-Maß
          a) bei Büronutzungen   von 35 dB(A) an Nord- und Ostfassaden und
                                          von 30 dB(A) an Süd- und Westfassaden sowie
          b) bei Wohnnutzungen:    von 40 dB(A) an Nord- und Ostfassaden und
                                                    von 35 dB(A) an Süd- und Westfassaden 
          aufweisen.

Hinweise:

Entwässerung
Auf Grund der Tiefenlage der vorhandenen Fläche und der damit verbundenen Rückstaugefahr soll die Geländehöhe auf 
das Niveau der angrenzenden Ostwennemarstraße angefüllt werden.

Unverschmutztes Niederschlagswasser (z.B. von Dachflächen) kann auch in Zisternen und als Brauchwasser verwendet 
werden. Die Bemessungsgrundlage für die Größe der Zisternen beträgt für einen 4-Personenhaushalt 25-35 l je m² 
angeschlossener zu entwässernder Fläche.

Sofern die geplanten Gebäude im Grundwasser bzw. im Schwankungsbereich des Grundwassers errichtet werden sind 
wasserdichte Wannen auszuführen. Der Anschluss einer Drainage an die Kanalisation ist nicht zulässig.

Denkmalschutz
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte 
Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und 
Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die 
Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt Hamm als Untere Denkmalbehörde (Telefon: 02381/174561, -62, Fax: 
02381/172920) und/oder dem Westf. Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Telefon: 
02761/93750, Fax: 02761/2466) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mind. drei Werktage in 
unverändertem Zustand zu erhalten (§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den 
Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu 
bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschungen bis zu sechs Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 
DSchG NW).

Kampfmittelräumdienst
Laut Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe (KBD-WL) liegen keine Hinweise auf Blindgängerverdachtspunkte 
vor.
Im Zusammenhang mit anstehenden Bauvorhaben sind aber zusätzliche Überprüfungen durch den KBD-WL erforderlich 
(Oberflächendetektionen zu bebauender Flächen; ggf. Bohrlochdetektionen vor Ramm- oder Bohrarbeiten).
Abbrüche von Gebäuden und unterirdischen Anlagen dürfen ohne vorherige Beteiligung des KBD-WL durchgeführt 
werden, wenn es dabei zu keiner Ausweitung des zuvor umbauten Raumes kommt (Gemeinsamer Runderlass d. 
Innenministeriums - 75-54.06.06 - u. d. Ministeriums für Bauen und Verkehr - V A 3-16.21 - vom 08.05.2006).
Generell ist bei allen Baugrundeingriffen erhöhte Aufmerksamkeit geboten, da die Existenz von Kampfmitteln nie ganz 
ausgeschlossen werden kann. Falls bei Erdarbeiten verdächtige Gegenstände gefunden werden oder eine 
außergewöhnliche Verfärbung des Erdreichs zu bemerken ist, sind Feuerwehr (Tel. 02381/309-250, 02381/903-0 oder 
Notruf 112) oder Polizei (Tel. 02381/916-0 oder Notruf 110) sofort telefonisch zu informieren.

DIN-Normen
Die auf dieser Planurkunde genannten DIN-Normen und VDI-Richtlinien können im Bautechnischen Bürgeramt des 
Technischen Rathauses, Gustav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm eingesehen werden.


